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ment. Inzwischen übernahm dort einen und „Integration un! AD
Lehrstuhl {ur „Religionswissenschaft des FENZUNG:; die Tısten In der städtischen
Helleniısmus”. DIies unterstreicht ebenso Gesellschaft“ (G Schöllgen, 389—408)
wWI1e die Gesamtkonzeption der Reihe das Diese eitrage repräsentieren nicht 11UT

religionsgeschichtliche Interesse den aktuellen tanı!ı der Forschung,
sondern führen TE daruber hinaus un!Das Ziel der Darstellung 1st ıne S KIZZe
bieten DE Erkenntnisse. Eın Lıteratur-des Christentums der PErTrSIeN TEI ahrhun-
verzeichnıs mıt Hinweilisen auf Mono-e1te; die religionswissenschaftlich AT  C®

ichtet 1St.  M (1) wobel als „Mutterreligion“ graphien ZUL Jesusforschung un aut
das udentum gilt (2) Allerdings wird der übergreifende Darstellungen ZUr Kirchen-
Ablösungsprozess des Christentums VO geschichte der ersten rel ahrhunderte
seiner „Mutter“* als geschichtlicher Prozess (7—11) vermittelt einen ersten FEindruck
nıcht reCc deutlich wohl uch deswe- VO Stand der Forschung. FEine Zeittaitfel
CIl N1IC weil christliche un! jüdische 12-—14) verschalit einen Überblick uüber
Identitat TST das Ergebnis ıner längeren diese Zeıt, und eın „Verzeichnis der wich-
Entwicklung SINnd, In der beide Seıten sich tıgsten Namen un Sachen“ 467-474)
voneinander abgegrenzt en DIie schlielst den Band ab Man dari auft die
Schlüsselrolle Markions bel der Entste- F se1n.

Mar UTg 'olfgang Bıenerthung des „katholischen  44 Christentums
uch 1mMm Gegensatz Z Judenchristen-
M ER bleibt In diesem Zusammenhang
entsprechend unklar. eın Name omMm Hausammann, SUSANNE. Ite Kirche. ZuUur Ge-
auf den ersten 200 Seiten Sal nicht VOI schichte und Theologie In den ersten ıer
(vgl spater immerhıin Ulrich, Jahrhunderten, Frühchristliche
1J)ass unterschiedliche utoren 1- Schriftsteller. ‚Apostolische ater‘, Ha-
schiedliche Blickwinkel en und In der resien, Apologeten, Neukirchen-Vluyn
Darstellung ihrer Themen uch 1- (Neukirchener Verlag) 2001, L 339 S
schiedliche Akzente SELIZEH,; 1st bel einem Er ISBN 3.7887-1806-4 Ver-
Gemeinschaftswerk NIC überraschend Olgungs- und Wendezeıit der Kirche
RTStT recht, WEeI1111 sich konfessionell Gemeindeleben In der Zeıt der T1S-

tenverfolgungen und Konstantinischenverschiedene Theologen handelt 1)ass
€l UÜberschneidungen un e- ende, Neukirchen-Vluyn (Neukirche-
lJungen kommt, ann sich 144 als elr Verlag) 2001 VI, 298 SE kt. ISBN 3

7887-:1807-2 Gottes DreiheitBereicherung erweisen (vgl Ulrich,
Der die theologische Entwicklung „VOIN des Menschen TreiNeL Trinitätslehre,
den Apologeten DIs ZUrLK ‚Konstantinischen Anfänge des Mönchtums, ugustin
Wende’“ einerseılts ]  33  7 und ande- und Augustinismus, Neukirchen-Vluyn
rerse1lts er über „die Pro  jerung (Neukirchener Verlag) 2005, AI z

kE ISBN 3-7887-1922-2 1asdes ntiken Christentums angesichts [0)8|
Christusbekenntnis In (Ist un WestPolemik un Verlolgung“

Eigentümlich 1ST allerdings der Umgang Chalcedon Trullanum Germanenm1s-
mıi1t der gegenwartig 1n der Forschung he{f- S10N. Bilderstreit, Neukirchen-Vluyn
t1g diskutierten ese VO Hübner (Neukirchener Verlag) 2004, AL 335
ber die Späatdatierung der Ignatiusbrielfe, E KE- ISBN 3-7887-2044-1
die für die Entwicklungsgeschichte des

In bemerkenswert kurzer Zeıt hat SU-iruüuhen Christentums VO N1IC geringer
Bedeutung 1st. Hıer verzichtet der Heraus- 39881 ausammann (geb K9S13; emer 1-
geber auft 1Nne Auseinandersetzung mıiıt tierte Professorin für Kirchengeschichte
Hübners SE un! bleibt bei einem der Kirchlichen Hochschule upper-
merkwürdig unausgeglichenen Nebene!l- tal, VO einem ursprünglich auft ljer
nander der traditionellen Frühdatierung an berechneten und inzwischen auf

fünf Bände erwelıterten Werk über (Je-(D Zeller, 1891.) und der Spätda-
schichte un! Theologie der en Kircheterung, für die Gessel eintritt („ZWIN-
dıe ersten ler Bände veröffentlicht.gend“ 341364 wobei der Leser ın seinem

Urteil letztlich siıch selbst überlassen 1st on dAiese atsache allein verdient An-
(vgl 4371 Hervorgehoben selen die erkennung und Respekt, zumal der Ver-
Kapite 111 un des Hauptteils, 11L such, ine Darstellung vorzulegen, die
„Das Christentum des ahrhunderts AUT Studienanfänger und Fortgeschrit-

tene mıt Spals und Gewınn lesbar“ se1inzwischen NSPTUC un Wirklichkern
sollte, die Der uch .die IntormatiıonenVO Kıinzlg un Wallrafi den

Themenbereichen Taute e Bulse nthält, die unerlässlich sind für eın VOCI-

un Vergebung ); Formen christli- jeites Verständnıis, WI1e€E Cs beispielsweise
cher Frömmigkeit X Montanısmus Examenskandidaten benötigen“(Bd. 1#

und Asketen und Anachoreten V) insgesamt als gelungen betrachtet
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werden AaTH2 Dıe Vi.n wollte „kein glieder sıch WiédeIurn In Ye]
Lehrbuch“ und uch „keıne Literaturge- Abschnitte, VO denen die beiden ersten
schichte“ schreiben. Das entlastete sS1E daz noch dem gewidmet sind. a) Das
OIl, die überlieferten Ereignisse un Kapitel behandelt un der
Fakten über die vorhandenen QueHen Überschrift „Status Confession1is” das

ema Christenverfolgungeneinschlielßlich der amı verbundenen
Forschungsdiskussion umfassend do- mıiıt der nach den Martyrern, den
kumentlieren. Ihr gng vornehmlich da- GeftTfallenen un! den UrC| S1E be-
u UrcC eın aus$s den Quellen geschöpf- wirkten Spaltungen In der Kirche“
teS, ber uch die aktuelle Forschungs- (Bulsstreıit, Ketzertaulistreit, Novatlanı-
diskussion kritisch berücksichtigendes sches un! Melitianisches Schisma

1—-106 D) Kapitel schildert das Ge-„möglichst gı Nachzeichnen un
meindeleben un die (GJottes-unermüdliches Infragestellen des ber-

lieferten“ „die Zusammenhänge un: die dienst- (Taufe, Eucharıistıe) un Frömmi1g-
nachhaltige Bedeutung der vergangelhNeCh keitspraxI1s (Gebe Fasten; Osterfeststreit)
Ereignisse un! Gedankengange“” He  'a VCI- In vorkonstantinischer Zeıt 107-—-186).
stehen lehren (Bd HL, Den C) Kapitel behandelt annn die „Konstan-

tinische en! un! ihre Folgen“ DIS ZU.Schwerpunkt der chronologisch In angs-
Ende des Jh.s 187-292), wobel enschnitten aufgebauten Darstellung bilden
und Werk Konstantıns 1m Vordergrundzentrale Fragen der Theologie un TOM-

migkeıt, die In inhrem jeweiligen geschicht- stehen 187-247).
lichen on betrachtet un! auf ihre Der dritte bisher umfangreichste Band
aktuelle Bedeutung hin untersucht WCI- 1st wiederum In TEL Kapitel eingeteilt, die
den )as Werk biletet insofern iıne wert- den rel zentralen Themen VO Ge-

schichte und Theologıie des un eg1inN-volle Erganzung den Lehrbüchern der
nenden Jh.s gewidmet SiNd: a) derırchen- un! Dogmengeschichte.

ESs 1st hier nicht möÖöglich, auf Einzelhei- Trinitätslehre, „wWI1e S1€e In den Jahren
ten der Darstellung näher einzugehen. ESs 318381 7988 Diskussion stand“ (ILL,
konnen hier L1L1ULI ein1ge Aspekte ZUrLX Kon- IDIie Ausbildung der Trinitätslehre als DreI1l-
zeption 9CENAUCI betrachtet werden. he1it In Einheit, 124 24) D) die Anfänge des

E unter dem 1ıte „Frühchristliche Oönchtums In ()st un West, „samıt seiner
Bedeutung füur E un! FrömmigkeitSchriftsteller“, behandelt un Verzicht

aut die Schriften des Neuen lTestaments der Kıirche“ 155—356) un C) en
und der Neutestamentlichen Apokryphen Werk, Theologıie un: Nachwirken ugus-
(!) reıl Themenkomplexe a) die „ApOoS- Uns 357-500 un besonderer Berück-
tolischen Vater  L (1—54) unter der ber- sichtung seines eıtrags ZUTLC Geschichte
chrift R  e  en ıIn der Christusnach- des önchtums!), wobe!l die Schlussab-

schniıtte uüber das südgallische un:ahmung“ D) den Konflikt zwischen benediktinische onchtum etzt-rthodox1e un: aresie un der Der-
chrift „Das Selbstverständniıs der früh- iıch dem zweıten Abschnitt gehören
christlichen Kirche ın ihren Abgrenzun- und amı die Bedeutung unterstreichen,
N  gen egenüber GNnost1z1ısmus, Markion, die die Vi.n dem ema Mönchtum In der
Manichäismus un Montanısmus bis Kirchengeschichte generell zuerkennt.
den Auseinandersetzungen mıiıt den MoO- Angesichts der Sympathie der Vi.n für

die ‚Mutter und Vater Glauben un!:narchlanern Beginn un In der
insbesondere TUr das orthodoxe Oönch-des Jh.s un besonderer Berücksichti-

gung VO.  — Irenaus un Hippolyt (55 —— tum un se1ine Frömmigkeit auf, wWI1IeEe
C) Der dritte Abschnitt schildert die Iruh- sehr s1e umgekehrt den „rücksichtslosen
christlichen Apologeten des 2368 SOWI1E Machtpoker der Bischöfe“ krıtisiert, ACcHe
die ersten lateinischen Schriftsteller einstmals das Sagen (In der Kirche) hat-

ten; ihren gegenseıltigen „Neid un! ihre(Tertullian und MIinucıus elix) und die
Anfänge der griechisch-alexandrinischen Intrigenspiele un! ihre Unterwürfigkeit
Schule (Klemens un Origenes) (169— gegenüber dem Kalser un seinen Repra-
332) Charakteristisch für die Darstellung sentanten“ (S.VI) S1€ bringt amı
1st nicht UFr die ahe den Quellen SOI1- gleich ZU Ausdruck, ass für s1e nle-
ern auch das biographische Interesse AIl mals ıne ‚objektive Geschichtsdarstel-

ung gegeben hat, weshalb s1e die einzel-den genannten Autoren und ihrem Werk,
ne  } Abschnıitte uch „mıt erkennbarwodurch die Darstellung bisweilen annn
wertenden ZusammenfTfassungen“ aB-doch den Charakter einer Literaturge-

schıchte erhält dazu 1st künfitig tärker schlielßen kann. Charakteristisch Iur
verweılisen auf DOpp Geerlings Hg.] sind nıcht uletzt die zahlreichen Ex-
Lexikon der ntiken christlichen Lıteratur, kurse über die herausragenden Person-

Aufl 2002; vgl Hausammann L, 9, lichkeiten 1ImM Streit die Trinıtat (Euse
ınm HIL, 3550 Anm.2 VO  — Nikomedien, use VOo  — Caesarea,
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Markell VO  —_ Ankyra, Athanasıus VO  — Ale- rücksichtigung der des Papsttums
xandrien, Basilius VO C(‚aesarea u.a und 1M Frühmittelalter und uletzt eın apı-

tel über den Bilderstreit, der den Weg ÖM-In der Geschichte des Öönchtums (bis-
weilen In langen un: manchmal nel ZUTLr Theologle- un! Frömmigkeitsge -
unübersichtlichen Anmerkungen). er- schichte der Ostkirchen 1mM Mittelalter.
ings widerspricht sich die Vi.n selbst, Insgesamt handelt sich bel dem mıiıt
WE S1E me1nt, sEe1 „verfehlt, das spürbaren ngagement un! besonderem
Mönchtum, WI1Ee olft geschieht, AUS der Interesse der Orthodoxen Kirche und
christlichen Askese abzuleiten“ (I11 156 der Geschichte des Oönchtums er

schriebenen Werk 1ne Theologie-Anm vgl azu 170 5395 341
50 sEe1 denn, s1e WO. sich damıit Hs und Frömmigkeitsgeschichte der Kirche
SCHIl iıne monokausale Erklärung bel der VO  . den niangen bIs ZAUE J die die
Entstehung des christlichen Öönchtums aktuelle, ökumenische Bedeutung der Al-
wenden. ten Kirche VOTL em der Ostkirchen

DIie Stärke der mıt grolßsem nNngagement eindrucksvoll un lebendig ZUrLr Sprache
bringt. Der angekündigte Band, derlebendig geschriebenen Darstellung der

en Kirche zeigt sich VOI em dort, die weltere Entwicklung ıs ZIumu TODEe-
WO die Vin unmittelbar AdUsS$s den Quellen Iung Konstantinopel 1mM TE 1453 be-
schöpft und daraus reichlich ıtliert handeln soll, dürfte diesen Eindruck
Allgemeinen aus den Übersetzungen In noch verstärken.
der Bibliothek der Kirchenvater WOo S1E Marburg olfgang Bıenert
sich kritisch miıt der Forschung auselinan-
CISCLZE: nımmt S1E 1n der Regel klar Stel-
lung und nenn uch ihre Gruüunde Fehler Jahrbuch für Antıke und Christentum 43
der Versehen sind angesichts der Fülle Munster (Aschendorffsche Verlagsbuch-
des Materilals außerst selten. Miır sSind handlung) 2000, 753 S, Ln geb ISBN
11UTE Zwel Namenstfehler aufgefallen: L, 3-402-08134-2
T 1L11US$5 „Panaıltıus“ „Pantaenus”

Miıt Aui{isatzen einer el BESPrE>-heilsen und L11 DA un 309 1st jeweils In
Euthymius verbessern. Dıie manchmal chungen SOWI1eE Berichten us der Arbeit
sehr umfangreichen Anmerkungen sSind des FTranz Joseph Dölger-Institutes INn
nicht iImmer leicht lesen. Bel den Lıte- Bonn liegt der 43 Band des JbAC VOIL,
raturhinweisen omMm häufig ber- der In bewährter adıtıon einen Einblick
schneidungen und unnötigen Doppellun- ın die Erforschung VO  — Spätantike und

Irüuhem Christentum gewährt Der IX
enutzte Lıteratur sind nıicht Immer leichtSCH Bibliographische Hinwelse auti die

Band die Lektüre, doch können 1mM
fr inden uch deswegen NIC weil folgenden natuürlich 11UT einzelne beson-
entsprechende egister fehlen mmerhıin ers bemerkenswerte Punkte aufgezeigt
enthält en „Register ersonen, werden.
philosophisch-theologischen Grupplerun- Ganz aktuelle Bezuge ZUTLT Gegenwart
SCH; TIC. Schriften und Schriftausle- stellt €1 der Aufsatz her. Altons

Fuürst geht mıiıt seinem Beıtrag Der Einflussgu 335—339), eın „Register
Personen, TLCIE, Schriften, Edikten SV- des Chrıistentums auf die Entwicklung der kul-:
noden un religiöser Prax1ıs“ 293-298) urellen Identität Europas IN der Spätantıke
un eın „Register Personen un: (5—2 den Spuren gegenseitiger Beein-
wenigen grundlegenden Begriffen“ flussung VO Antike und Christentum bel
(50 13 2) uch enthäaält eın g  €eg1S- der Bildung einer abendländischen Iden-
IC Personen und wenıgen grundlegen- 1ta nach. Seine Beurteilung: -IIe he1i1dn1ı
den Begriffen“ 325-333), das sich ber sche eligi1on gIo>s Wal ıne Religion
L1UTL auft diesen Band bezieht Fur den Al hne Metaphysik un: hne (8) 1st
schließsenden Band wünschte 11a  an sich VO christlichen Standpunkt her VCI-

insbesondere AI Erschlielßsung des ständlich un INas als Arbeitshypothese
Forschungsstandes eın ausführlicheres gelten, wird ber In der Religionswissen-
Register dem Gesamtwerk schafit efitigen Widerspruch en An

Thematisch behandelt die Aüsei- einzelnen Beispielen WI1e Zeitrechnung,
Christusbe-nandersetzungen u das Lebensrhytmus un: Diakonie macht der

kenntnis den Ostkirchen) den Weg Verfasser deutlich, wirkliche Neuan-
Z Chalcedonense und darüber hinaus satze des Christentums 1n seiner Umwelt
die anschließenden Streitigkeiten das vorliegen. Wichtig, weiıl aufg über-
christologische ogm. entlang der sehen ist se1in Hiınwels, dafß die Ite Kırs
Geschichte der ökumenischen Konzilien che keinen Kulturauftrag kannte und ihre

Grundhaltung her als Abkehr VO derbis 7U ullanum I1 691792 ESs olg
Kultur deMnierte. Der on entzun-eın Abschnitt ber die Christianisierung

der Germanen unter besonderer Be- dete sich der rage der Toleranz
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